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Durch die K. Poft Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 278 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Dienstag den 29. September 1837.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Anzeige.
Bei der am 14. und 15. d. Mts. geſchehenen Zie-

bung der Z3ten Klaſſe 76ſter Königl. Klaſſen Lotterie,
fiel der Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
49,574; die nachſtfolgenden 2 Gewinne zu 3000 Thlr.
fielen auf Nr. 44,688 und 49 293 3 Gewinne zu
1500 Thlr. auf 38,474. 48,289 und 58,171; 4 Ge-
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 48,605. 98,633.
100,548 und 107,787; 5 Gewinne zu 600 Thlr. auf
6691. 12,028. 21,687. 50,630 und 73,419; 10 Ge-
winne zu 300 Thlr. auf Nr. 10,091. 12,781. 30,523.
36,968. 44,853. 54,995. 67,763. 100,228. 106,839
und 107,658 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 749.
3127. 11,298. 11,908. 26 597. 26,884. 45,043.
55,068, 55,110. 59,103. 60,969. 69,971. 70,660.
77,215. 79,953. 80,277. 81,742. 81,824. 82,113.
32,3806. 84,730. 92,103. 92,519. 99,506 und
105,873; 50 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1700.
2969. 3404. 8529. 9112. 12,648. 13,078. 13,238.
47,174. 17,574. 19,112. 21,919. 26,207. 27,173.
29,322. 31,941. 32,132. 45,819. 46,728. 49 613.
60,087. 50,651. 51,215. 51,475. 51,792. 53,257.
53,448. 56,556. 57,220. 57,658. 57,873. 62,673.
66,966. 67,736. 69,895, 70,862. 74,600. 81,868.

82,923. 87.347. 90,267. 97,950. 99,150. 99,155.
100,115. 108,6544. 103,827. 104,9865. 109,641 und
111,851.

Der Anfang der Ziehung Ater Klaſſe dieſer Lotterie
iſt auf den 10. Oktober d. J- feſtgeſetzt.

Berlin, den 16. September 1837.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.
an r

Rußland
St. Petersburg, d. 9. September. Ueber

die weitere Reiſe des Kaiſers und die Ankunft Sr.
Majeſtät zu Woſneſensk enthält die „Nordiſche Bie-
ne“ fernere Nachrichten: Nachdem Se. Majeſtät der
Kaiſer Wilna am 22. Auguſt Abends 11 Uhr verlaſ-
ſen hatte, traf er über Minsk am 22. in Bobruisk
ein. Schon Mittags reiſte Se. Maj. wieder von Bo
bruisk ab, kam am 26. um 10 Uhr Morgens durch
Tſchernigoff, wo Hoöchſtderſelbe nur bei der Kathe
drale anhielt, und langte an demſelben Abend um 9
Uhr zu Kiew an. Am 238. beſichtigte der Kaiſer,
nach Beendigung der Manöver des Sten Infanterie
Korps, die Befeſtigungs Arbeiten und die Militair
Hospitäler, mit denen Höchſtderſelbe ſehr zufrieden
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war. Nach dem Diner beſuchte Se. Majeſtät die Un
terrichts Anſtalten, ſo wie das Kloſter der Katakom
ben und reiſte ſodann nach Woſneſensk ab, wo Hochſt
dieſelben am 29. um Mittag im vollkommenen Wohl-
ſein eintrafen. Am 30. hielt Se. Maj. Revüe über
ſammtliche bei Woſneſensk verſammelte Kavallerie und
Infanterie 350 Schwadronen Kavallerie und 144 Ka
nonen waren in fünf Reihen aufgeſtellt, und die Ebene
von Woſneſensk ſchien kaum geräumig genug fur die
Bewegungen dieſer Truppenmaſſe. Der Kaiſer ritt
die Front der Regimenter entlang, und ein freudiges
Hurrah erwiderte den Gruß womit Hochſtderſelbe ſie
zu beehren gerühte. Se. Majeſtät hatte befohlen,
daß Dankgebete gehalten würden fur den Segen wo
mit der Allmachtige in dieſem Jahre das Land über
ſchuttet habe, und der es möglich gemacht, eine ſo
glänzende und ſo außerordentliche Truppen Verſamm
lung zu veranſtalten. Es war daher vor der erſten
Linie ein Altar errichtet und alle Regiments Fahnen
vor demſelben aufgeſtellt worden. Es wurde ein Te
Deum geſungen, während in allen Reihen das tiefſte
Stillſchweigen herrſchte. Alles betete mit Jnbrunſt
der Souverain fur ſeine Armee und fur Rußland die
Soldaten fur den Souverain und das Vaterland.
Nach dem Te Deum defilirten die Truppen vor Sr.
Majeſtät voruber, und der Kaiſer war um ſo mehr
zufrieden, als die auf unbeſtimmten Urlaub befindlichen
Soldaten von acht benachbarten Gouvernements, die
ſich kurz vor der Revue erſt verſammelt hatten, ſchon
in geordneter Schlachtreihe ſtanden. Dieſe alten Krie
ger erregten durch ihre treffliche Haltung die allge
meine Bewunderung. Nach dem Vorbeimarſch ſtell-
ten ſich die Dragoner in einer Linie in Kolonnen in
Schlacht Ordnung auf, ſetzten ſich in Galopp, ſpran
gen plötzlich von den Pferden und formirten acht ſchöne
Jnfanterie- Bataillone, die ſodann vor dem Kaiſer
vorbeimarſchirten. Am 31. hielt der Kaiſer Revüe
über 12 Reſerve-Bataillone des 5ten Jnfanterie-Korps
und 16 Bataillone und drei Artillerie-Kompagnieen,
die aus Soldaten auf unbeſtimmten Urlaub gebildet
worden waren. Dieſe von einem edlen Wetteifer be-
ſeelten Soldaten wußten ſich in vollem Maße die Zu-
friedenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers zu erwerben.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſind mit Jhrer Kaiſerl.
Hoheit der Großfurſtin Maria Nikolajewna am
22. Auguſt um 5 Uhr Nachmittags zu Rjaſan ange
kommen. Am 23. Auguſt verließen Jhre Maj. von
Segenswunſchen begleitet, Rjaſan und kamen um
6z ühr Abends in der Stadt Rjaſhsk an. Nachdem
ſie hier ihr Nachtlager gehalten hatten, ſetzten ſie am
24. Auguſt um 8 Uhr Morgens die Reiſe fort.

Frankreich.
Paris, d. 11. Sept. Es verbreitet ſich das Ge

rucht, daß der General Oamrémont neuerdings
Friedens Unterhandlungen mit Achmed Bey ange-
knupft habe. Das „Journal du Commerce“ theilt in
dieſer Beziehung folgendes Privatſchreiben aus Tou
lon vom 7. mit: Nichts iſt wandelbarer, als der Zu-
ſtand der Oinge in Afrika wohl zwanzigmal war die

Expedition nach Konſtantine öeſchloſſen, und eben ſg
oft iſt ſie wieder aufgegeben worden. Selbſt heute,
wo bereits der Befehl eingegangen iſt, das 2öſte Li
nien Regiment nach Bong einzuſchiffen, wo die Feld-
geraäthſchaften ſich auf zwei kleine Tagemaärſche von
Konſtantine befinden, wo der Herzog von Ne
mours ſchon unterweges iſt ſelbſt jetzt erfahren
wir noch, daß der General Damrémont die Unterhand
lungen mit Achmed wieder aufgenommen habe. Man
erzählt ſich, daß nachdem der Jude Busnach ſeinen
ganzen Kredit bei dem General Damrémont verloren
ein anderer Ränkemacher ſich in deſſen Vertrauen ein
geſchlichen und ihm eingeredet habe, daß der Bey kei
nesweges abgeneigt ſei, ſich mit ihm zu verſtändigen.
Indeſſen mochte dies blos ein neuer Verſuch ſein, Zeit
zu gewinnen damit die Expedition nicht vor dem Ein
tritte der ſchlechten Jahreszeit ſtattfinden könne.
Die Wiederaufnahme der Unterhandlungen ſcheint ſich
auch aus der nachſtehenden Mittheilung des Séma-
phore de Marſeille“ zu ergeben So eben trifft ein
Oampfboot aus Bona hier ein dem Vernehmen nach
ſollen die Unterhandlungen mit Achmed Bey wieder
aufgenommen worden ſein. Diesmal, ſo heißt es,
habe ein Offizier des Bey's ſich mundlich mit dem
Gouverneur beſprochen und die Schwierigkeiten beſei
tigt, in deren Folge die früher von dem Juden Bus-
nach angeknüpften Unterhandlungen ſcheiterten. Wir

mit Ungeduld die Beſtätigung dieſer Nach
richt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. September. Das Parlament

wurde heute pro Forma verſammelt um auf den 2.
Oktober vertagt zu werden.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Narbonne, d. 12.

September Der königl. General de Meer hat
ſich nach Jgualada zu gewendet; am 4. September
hat er die vier kataloniſchen Provinzen in Belagerungs
ſtand erklärt. Die Militairkommandanten ſind er-
mächtigt, alle Agenten der Unordnung und des Auf-
ruhrs innerhalb 24 Stunden erſchießen zu laſſen auch
iſt ihnen frei gegeben, Requiſitionen nach dem Bedarf
auszuſchreiben. Die Provinzialbehörden, unterm
Vorſitz des Brigadier Puig, haben am 8. zu Bar-
cellona angeordnet: innerhalb 48 Stunden muſſe ein
Jahrbetrag der Handelsbeiſteuer etwa 5 Million
Reale einbezahlt werden.

Madrid, d. 5. Sept. Die Kortes haben, ge-
gen den Willen der Miniſter, eine heftige Adreſſe der
Provinzialdeputation von Valencia zugelaſſen.
General Seoane liegt geföhrlich krank darnieder
man zweifelt an ſeinem Aufkommen. Pita Pi-
zarro laßt ein Memoire abfaſſen über den Zuſtand,
in welchem Mendizabal bei ſeinem Abtreten die
Finanzen des Landes zuruckgelaſſen hat. Die Mili
tairrevolten nehmen ab, weil man alles aufbietet, den
Soldaten ihren rückſtäändigen Sold zu zahlen. Die

Zierrathen der Kirchen werden zu dieſem Behuf in

m

B. e u e

r W e



w

Reale verwandelt. Die Karliſten baben in AltKa
ſtilien von neuem die Offenſive ergriffen. Zariate
guy bedroht Segovia. Geſtern war geheime
Sitzung bei den Kortes die Miniſter übergaben einen
Bericht über den Gang des Kriegs und die Lage der
Nation die Kortes waren wenig erbaut davon ſſie
ſollen Mittel angeben, der Noth ein Ende zu bereiten
der Deputirte Ormendariz bemerkte aber, ein
Winiſterpoſten ſei keine Sinekure; die Kortes erwarte-
ten umgekehrt Vorſchläge vom Kabinet.

Privatbriefe aus Madrid melden, nächſtens
werde der Klub Calatrava eine Proklamation an
das ſpaniſche Volk erlaſſen. Man beſorgt, der
königl. General de Meer werde vergebens die revo-
lutionaire Energie in Katalonien in Zaum zu halten
ſuchen.

Aus Bayonne, d. 9. September, wird geſchrie
ben, O' Donnkll verfolge ſeinen Vortheil über die
Karliſten, balte Andoain beſetzt, und ſtehe ganz nahe
bei Toloſa-

Vermiſchtes.
Unter den MeßSehens würdigkeiten in Frank

furt a. M. wird u. A. angeführt: Hr. Joſeph Bi-
bin, genannt der nordiſche Koloß, in Belgien gebo-
ren, 7 franz. Futz und 4 Zoll hoch, 27 Jahr alt. Die-
ſer menſchliche Koloß ſoll, nach dem Anſchlagzettel,

der ſchönſte Mann unſers Zeitalters“ ohne Prahlerei
genannt werden können.

Jn Weſtindien raſ'te am 26. Juli ein Or-
kan acht Stunden lang. Der dadurch angerichtete
Schaden war ungemein bedeutend. Bei Barbadoes
liefen achtzehn Schiffe auf den Strand. Noch trau-
riger lauten die Berichte aus St. Tbomas, wo
85 Schiffe verunglückten und 150 Menſchen das Leben
einbüßten ähnliche Verluſte werden von St. Lucia,
Martinique und Antigua berichtet. Jamaica iſt ver-
ſchont geblieben.

v m V

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der in

der Stadt Halle und im Saalkreiſe ſtationirten
Gensd'armen fur das Jahr 1838 ſoll an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin
auf den 29. d. Mts. Vormittags 11 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem ich
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
die Bedingungen, welche dieſelben ſind, wie in den fruü
heren Jahren im Termine den Erſchienenen bekannt
gemacht werden ſollen.

Halle, den 16. September 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Von dem Königlichen Landgerichte zu Halle wer

n

ſelbſt verſtorbenen Budhhändlers Friedrkch Ruff,

welches nach dem gerichtlichen Jnventario, abgeſehen
von den ungewiſſen Auseſtänden von eirca 8000 Thlr.,
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den alle und jede, welche an das Vermögen des da

nicht 2000 Thlr. beträgt wogegen die Passiva mehr
als 20,000 betragen und worüber der Konkurs eröffnet
worden, Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit öffent
lich vorgeladen, ſpäteſtens in dem, vor dem Deputirten,
Herrn Aſſeſſor Rummel, auf

den 20. December 1837,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Landgerichtsſtelle anberaumten Liquidations-
termine entweder in Perſon oder durch einen mit ge
ſetziicher Vollmacht und Jnformation verſehenen Bevoll
mächtigten, weßhalb die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien
Wilke, Ebmeier, Dr. Stiſſer und Boſelli
in Vorſchlag gebracht werden, ihre Anſprüche an die
Konkurs- Maſſe gehörig anzumelden und nachzuweiſen,
unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ih
ren etwaigen Forderungen an die Maſſe präclkudirt und
thnen gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stiü-
ſchweigen auferlegt werden wird. Zaugleich wird den
auswärtigen Gläubigern aufgegeben zur ferneren
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame beim Konkurſe, ent
weder einen der benannten Juſtiz-Commiſſarien oder
einen andern zuläſſigen Bevollmächtigten an den ſich
das Gericht halten kann, zu ernennen und mit gehoöri-
ger Vollmacht und Jnformation zu verſehen, widrigen
falls dieſelben bei etwa abzufaſſenden Beſchluſſen der
Glaäubiger nicht zugezogen vielmehr angenommen wer
den wird aus träten ſie den Beſchlüſſen der übrigen
Giöubiger und den Verfügungen des Gerichts bei.

Halle an d. S., den 25. Joli 1837.
Königl. Preuß Land Gericht.

Belger.

Bekanntmachung.
Jn der Hinzeſchen und Huſterſchen Nachlaß-

ſache ſollen den 10. October d. J. und nötdigenfalls an
den folgenden Tagen, Vormittags von 8 12 Uhr
und Nachmittags von 2 5 Uhr, in dem Hinze-
ſchen Gehöfte hierſelbſt zwei Ackerpferde, Geſchirr, Wa
gen und Ackergeräthſchaften, desgleichen Wirthſchafts
ſachen, Hausgzeräth, Meubles Betten und Waſche,
öffentlich meiſtbietend gegen bagare Zahlung verkauft
werden.

Alsleben, den 14. September 1837.
Königl. Preuß. Gerichts- Amt.

Thiele.
Nothwendiger Verkauf.

Die den Geſchwiſtern Hinze und den Erben der
Juliane Huſter gebornen Wielepp zugehoörigen
Grundſtucke, als

1) das Wohnhaus No. 100. Stadt Alsleben in
der Burgſtraße nebſt Backhaus, Wirthſchaftsge-
bäuden, Garten und uübrigem Zubehoör,

D) die in Alsleber Flur belegenen 315 Morgen
Wandeläcker und zwei Garten,

abgeſchätzt zuſammen auf 3582 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. zu
Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſerer Gerichts
ſtube einzuſehenden Taxe, ſollen
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den 9 Okober d. J., Vortmittogs 10 Uhr,
an Hieſtger Serichtsſtelle Theilungshalber ſubhaſtirt
werden.

Alsleben, den 1. Jult 1837.
Königl. Preuß. Gerichts-Amkt.

Bekanntmachung.
Der Meobiliargachlaß des Müullers Chriſtian

Gottfried Gotzſch zu Schotterei, an Vieh,
Haus und Ackergeräthe, Leinen zeug und Betten, ſoll
a en 13. Oktober o. von fruüh 9 Uhr an, und nach

Befinden den folgenden Tag,
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare
Zahlung, verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige ein
lade.

Lauchſtäde, den 16. September 1837.
Der Actuarius v, Boſe,

V. e.
Zwei bis vierhundert Thlr. liegen gegen hinlängliche

Sicherheit zur erſten Hypothek beim Schuhmachermſtr.
Schulze, Sandberg No. 276., zum Ausleihen be
reit. Unterhändler werden verbeten.

J. dZj

Berichtigung.In der Lten Todes Anzeige der geſtr, Nr. iſt der Name

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder
Quedlinburg, d. 13,. Septbr. (Nach Wispeln)

Weizen 347 36 thl. Gerſte 20 238 thlk.
Roggen 25 30 Hafer 15 17Raffinirtes Rüböl, der Cenkner 113 thl.
Rüböl der Centner 102 thl.

Leinöl, 11 eWolle.
Breslau, d. 10. September. Nach den ab

gehaltenen großen Wollmärkten trat auch auf unſerem
Platze eine Stockung im Wollgeſchäft ein. Ein einzi
ger engliſcher, ſehr ſolider Käufer beſuchte uns ſprach
ſich aber gleich dahin aus, daß er nur einige Einkaäufe
in ſchleſiſcher Lammwolle beabſichtige, ohne im gering
ſten auf Einſchur zu reflektiren. Um dieſe Zeit war noch
ſehr wenig Konkurrenz für den ſonſt ſo beliebten Artikel,
und es wurden nur mäßige Preiſe bezahlt allein bald
vermehrte ſich die Nachfrage viele hieſige Agenten er
hielten Aufträge aus England, Hamburg und Oeſter
reich, und dieſe hatten ein Steigen der Preiſe zu Folge,
die in dieſem Augenblick, gegen jene im Juli bezahlten,
um 6 bis 8 Thlr. differiren. Vorzüglich groß war
das Begehr nach hochfeiner Lammwolle, die man ſich
allerdings nur in Schleſien verſchaffen kann. Jn
dieſem Augenblick iſt faſt gar nichts mehr vorräthig, und
das noch zu erwartende Quantum durfte kaum der Er
wähnung werth ſein. Auch nach feiner und hochfel
ner ſchleſiſcher Einſchur ſtellte ſich eine erfreuliche Nach
frage ein; es ſind mehrere Partieen fur niederländi-
ſche und engliſche Fabrikanten gekauft und gut bezahle

worden; uttker dieſen verdient die eben ſo feine als mit
höchſter Sorgfalt behandelte Wolle der Herrſchaft Piſch
kowitz, bei Glatz, beſondere Erwähnung. Der Eigen
thümer, einer unſrer vorzüglichſten Schafzuchter, hatte,
die Konjunktur beruckſichtigend, ſeine Heerde keiner Ge
fahr und die Behandlung der ſchönen Wolle keinem un
günſtigen Reſultat ausſetzen wögen, und verſchob daher
die Schur bis in die heißen Juli Tage, die ihm auch
vollkommen gelang und die Statisfaktion verſchoffte,
daß ein berühmter engliſcher Fabrikant, der dieſe Wolls
ſchon öfters verarbeitete, ſeit mehreren Jahren aber un
ſern Markt nicht beſuchte, nur auf dieſe einzige Schä-
ferei ſeinem hieſigen Agenten eine Ordre ertheilte, was
eben ſo ſchmeichelhaft fur den induſtriéſen Beſitzer, als
fur die Eigenſchaften der Wolle ſpricht. Außerdem ſind
auch aus den RheinProvinzen bedeutende Aufträge auf
ſchleſiſche Einſchur eingelaufen, und dadurch die nicht
bedeutenden Vorräthe noch mehr reducirt worden.
Ordinaire Wollen bis 42 Thlr. ſind gämlich verkauft,
und man weiß ſich ſolche fur den Augenblick nicht zu
verſchaffen. Weniger lebhaft iſt der Umſatz in beſſe
rer polniſcher Einſchur von 52 bis 60 Thle., obgleich
ſehr preiswurdige Vorräthe hier lagern, die ſehr zweck
mäßig eingekauft wurden und im Verhältniß zu den ge
ringen Sorten ſehr preiswürdig genannt werden können.
Wir dürfen indeſſen zum bevorſtehenden Oktober Markt
auch für die Gattung einer größeren Konkurrenz entge
gen ſehen.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September-

Im Kronprinzen: Hr. Rittemſtr. Hartung a. An
dernach. Hr. Kaufm. Meßmer g. Magdeburg
Hr. Oek. Bär a, Dobe. Hr. Buchdruckeibeſ.
Haus a. Gnadau. Hr. Kaufm. Klein a.
Magdeburg.

Stadt Zürch: Die Herrn. Kfl. Stephani u. Baum
a. Berlin. Hr. Kaufm. Große a, Elberfeld

Hr. Kaufm. Kleeſtadt a. Buren. Hr.
Kaufm. Krauß a. Amſterdam.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Fuhrmann a. Aſchers
leben. Hr. Amtm. Matthie a. Sandersleben.

Die Hrrn. Kaufl. Muller u. Erneſti a. Ham
burg.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl, Stegmann,
Lindus, Oppenheimer u. Wolf a. Hamburg.
Hr. Oberſt v. Knobelsdorf a. Potsdam Hr.
Kammerherr v. Kleinſchmidt a. Berlin. Hr,
Papierfabr. Paquier a. Verſailles.

83 Schwänen: Hr. Juſtiz Commiſſ. Etzdorf a.
Naundorf.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Meldheimer a, Kreuz
nach. Hr. Gutsbeſ. Hennig a. Seyda. Hr.
Gaſtwirth Weßliz a. Annaberg. Die Hrrnu,
Stud. Kley u, Schirmer a. Berlin, u. Wolf g.
Leipzig.
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